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Einleitung 
 

Am 30. April 2022 fand der 4. Pulheimer Bildungsfachtag unter der Überschrift „Bildung in Bewegung – Die 

Bedeutung von Sport, Spiel und Freizeit für gelingendes Lernen und Bildungserfolg“ statt. Der Einladung ins 

Kultur- und Medienzentrum folgten 60 Bildungsexpertinnen und –experten. Vertreterinnen und Vertreter aus den 

Pulheimer Schulen und der Schulaufsicht, der Kindertagesbetreuung, der Kinder- und Jugendarbeit und weiterer 

Bildungsinstitutionen, aus der Verwaltung und Kommunalpolitik sowie ehrenamtlich Engagierte aus der 

Elternschaft, von Vereinen und Jugendverbänden haben an diesem Fachtag teilgenommen.  

Ein regelmäßig stattfindender Bildungsfachtag ist ein wichtiger Baustein für die Weiterentwicklung der Pulheimer 

Bildungslandschaft. Er soll den Akteuren aus den verschiedenen Pulheimer Bildungseinrichtungen, aus der 

Verwaltung und den politischen Gremien ein Forum für den Austausch und die Diskussion bildungsrelevanter 

Themen bieten. Der erste Pulheimer Bildungsfachtag beschäftigte sich mit der grundsätzlichen Frage, welche 

Rahmenbedingungen in Pulheim für ein erfolgreiches, lebenslanges Lernen in den verschiedenen Phasen einer 

Bildungsbiografie erforderlich sind. Die Inhalte des zweiten Bildungsfachtags zielten darauf ab, den 

Weiterentwicklungsbedarf für die Integration neuzugewanderter Menschen zu ermitteln. Der dritte 

Bildungsfachtag beschäftigte sich mit non-formalen und informellen Bildungsorten und deren Bedeutung für die 

Persönlichkeitsentwicklung und gelingende Bildungsbiografien. Der als 4. Pulheimer Bildungsfachtag im März 

2020 geplante Bildungsfachtag zum Thema „Bildung in Zeiten des digitalen Wandels“ musste leider 2 Wochen 

vor dem Termin pandemiebedingt abgesagt werden. 

Im diesjährigen Bildungsfachtag ging es um die Bedeutung von Bewegung für Lernerfolg und gelingende 

Bildungsbiografien. Allen bei Vorbereitung, Planung und Durchführung Beteiligten, insbesondere den 

Referentinnen und Referenten, sowie den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sei an dieser Stelle nochmals 

herzlich für Ihre Mitwirkung gedankt! Die beim Bildungsfachtag eingebrachten Erkenntnisse und Erfahrungen 

bieten wichtige Hinweise für die vor Ort in der Pulheimer Bildungslandschaft notwendigen Entwicklungsprozesse.  

Die Dokumentation der Ergebnisse wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Bildungsfachtags, den 

politischen Gremien und den Fachabteilungen der Verwaltung hiermit zur Verfügung gestellt. 
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1. Grußwort  

 
Meine sehr geehrten Damen und Herren! 

Nachdem der im März 2020 geplante Bildungsfachtag zum Thema „Bildung in Zeiten des digitalen Wandels“ zwei 

Wochen vor dem Termin pandemiebedingt abgesagt werden musste, findet heute der 4. Pulheimer 

Bildungsfachtag statt. 

Die „Überschrift“ für die heutige Veranstaltung lautet „Bildung in Bewegung – Die Bedeutung von Sport, Spiel und 

Freizeit für gelingendes Lernen und Bildungserfolg“. Die beiden vergangenen Jahre waren von Lockdown, Sport- 

und Kontaktbeschränkungen geprägt. Gerade dadurch wurde uns vor Augen geführt, wie wichtig Sport und 

Bewegung für Kinder, aber auch für Erwachsene sind! 

Angesichts der vergangenen zwei Jahre freue ich mich, dass wir uns heute hier gemeinsam in Präsenz über die 

Bedeutung von Sport, Spiel und Freizeit für Lernen und Bildungserfolg austauschen können.  
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Der Bildungsfachtag ist zum einen ein Ort für fachliche Inputs. Zum anderen wird hier für die Bildungslandschaft 

Pulheim ein Forum für Information, Austausch und Vernetzung der Bildungsakteure geboten. Und er will dazu 

beitragen, dass in Pulheim die Rahmenbedingungen und Voraussetzungen für gelingende Bildungsbiographien 

und lebenslanges Lernen stetig weiterentwickelt werden.  

Heute geht es darum, wie sich die Pulheimer Bildungslandschaft in den Bereichen Freizeit, Sport und 

Gesundheitsförderung zukunftsorientiert weiterentwickeln kann. Vermutlich noch coronabedingt haben sich 

dieses Jahr etwas weniger Teilnehmerinnen und Teilnehmer als in den vergangenen Jahren angemeldet.  Umso 

mehr freue ich mich, dass Sie heute hier sind! Im Namen des Bürgermeisters, im Namen von Rat und 

Verwaltung, darf ich Sie alle herzlich willkommen heißen! 

Traditionsgemäß findet der Pulheimer Bildungsfachtag im Kultur- und Medienzentrum statt und wird vom 

Bildungsbüro in Kooperation mit anderen Akteuren geplant und durchgeführt. Der diesjährige Bildungsfachtag 

wurde von Herrn Christoph Becker, Leiter der Sportabteilung in der Stadt Pulheim, und Frau Gabriele Busmann, 

Leiterin des Bildungsbüros, konzipiert und vorbereitet. Frau Busmann ist zudem für die Organisation 

verantwortlich und führt uns durch die heutige Veranstaltung.  

Mein Dank geht insbesondere an die beiden Referentinnen - Frau Dr. Petra Guardiera und Frau Dr. Petra 

Wollseiffen von der Deutschen Sporthochschule in Köln - für ihren Vortrag zum Thema „Bewegung als Motor des 

Lernens“. Frau Dr. Guardiera und Frau Dr. Wollseiffen werden aus wissenschaftlicher Perspektive die Bedeutung 

von Bewegung für Lernerfolge beleuchten. 

Ebenso geht mein Dank an Herrn Dr. Stefan Eckl vom Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung, der 

uns im Anschluss an die beiden Referentinnen einen Input zum Thema „Sportentwicklung als kommunale 

Aufgabe“ geben wird. Heute Nachmittag leitet er den Workshop zum Thema „Lernen im Sportverein“. Bedanken 

möchte ich mich – auch im Namen von Herrn Becker und Frau Busmann - bei Herrn Dr. Eckl zudem für seine 

Beratung bei der Konzipierung der heutigen Veranstaltung.  

Nun zum Ablauf des heutigen Tages: nach den beiden schon erwähnten Fachvorträgen, die gleich im Anschluss 

an meine Worte folgen werden, besteht Gelegenheit für Fragen und Diskussion. Anschließend können Sie sich 

ab 11.45 h auf dem „Marktplatz“ über Bewegungsangebote informieren und beim Mittagsimbiss miteinander ins 

Gespräch kommen. 

Ab 12.45 h sind Sie dann selbst gefordert, als Teilnehmerinnen und Teilnehmer in jeweils einem der vier 

Workshops mitzuarbeiten und aktiv mitzuwirken. Die Workshops beschäftigen sich mit verschiedenen Aspekten 

rund um das Thema Bewegung und Bildung. Hier soll erarbeitet werden, wie sich in Pulheim der Sport-, Spiel- 

und Freizeitbereich weiterentwickeln kann und welche Bedingungen notwendig sind, um weiterhin gute bzw.  

noch bessere Lernerfolge erzielen zu können. 
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Auch dieses Mal konnten wieder erfahrene Referentinnen und Referenten für die Leitung der Workshops 

gewonnen werden. im Workshop 1 sind das Frau Stallnig-Nierhaus von YOBADO, Herr Kessel vom 

KreisSportBund Rhein-Erft sowie Frau Feichtinger, Fachberatung Kita im Jugendamt, der Workshop beschäftigt 

sich mit der Frage, welche Bewegungs- und Sportangebote sinnvoll im Bereich der frühen Bildung eingesetzt 

werden können. 

Workshop 2 wird von Frau Monreal und Herrn Grün vom KreisSportBund Rhein-Erft sowie von Frau Heinrich von 

der Gesamtschule Pulheim durchgeführt und geht auf die Fragestellung ein, welche Bewegungs- und 

Sportangebote in Schulen und offenem Ganztag Lernerfolge unterstützen. 

Workshop 3 wird (wie schon erwähnt) von Herrn Dr. Eckl sowie von Herrn Becker, Leiter der Sportabteilung der 

Stadt geleitet und beschäftigt sich damit, wie die Sport- und Bewegungsangebote im organisierten Sport 

weiterentwickelt werden können  

Den Workshop 4 führen Frau Abel von der VHS Rhein-Erft sowie Herr Ritter, Leiter des städtischen Amtes für 

Stadtentwicklung, Stadtplanung und Demografie, durch. Hier wird der Frage nachgegangen, wie eine 

zukunftsfähige Bewegungs- und Gesundheitsförderung in der Stadt Pulheim aussehen sollte 

Abschließend werden heute um 14.30 h die Ergebnisse aus den Workshops im Plenum vorgestellt. Um ca. 15 h 

endet die heutige Veranstaltung. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es heute darum geht, wie sich Bewegungs- und Sportangebote in Kita, 

Schule, Freizeit und Individualsport mit Blick auf die Wünsche der großen und kleinen Pulheimer Bürgerinnen 

und Bürger weiterentwickeln sollte, damit die Stadt Pulheim attraktiv und lebenswert bleibt. 

Diese und weitere Fragen werden in den heutigen Vorträgen und Workshops im Mittelpunkt und aus 

unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. Ziel des heutigen Tages ist es, gemeinsam Schlussfolgerungen für 

die Planung und Gestaltung der Sport- und Bewegungsangebote in Pulheim zu erarbeiten. 

Ein herzliches Willkommen an alle Expertinnen und Experten aus den Arbeitsfeldern Kinder, Jugend, Pädagogik, 

Schule, Erwachsenenbildung, Vereins- und Verbandsarbeit und aus der Verwaltung - schon jetzt mein herzlicher 

Dank für Ihre Mitwirkung! 

Ich freue mich auf aufschlussreiche Vorträge und spannende Diskussionen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

eine erlebnisreiche Veranstaltung mit einem erfolgreichen Verlauf. 

Vielen Dank!  

Jens Batist 

Erster Beigeordneter der Stadt Pulheim  
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2. BEWEGUNG ALS MOTOR DES LERNENS 
 
 
Dr. Petra Guardiera und Dr. Petra Wollseiffen, Deutsche Sporthochschule Köln 
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3. Sportentwicklung als kommunale Aufgabe 
 
 

Dr. Stefan Eckl, Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung 
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4. Inhalte und Ergebnisse der Workshops 
 

   

 

Workshop 1 Bewegungsförderung in der frühen Bildung 
 

Leitung:   Constanze Stallnig-Nierhaus – YoBaDo®, Marcel Kessel - KreisSportBund Rhein-Erft, Kirstin 

Feichtinger – Stadt Pulheim 

Zielgruppe:  Fachkräfte aus Spielgruppen, Kindertagespflege, Kindertagesbetreuung, etc. 

Inhalte:  Bewegungs- und Achtsamkeitsübungen in Kombination mit tanzpädagogischen Inhalten – ein 

interaktives Angebot für Kinder, Eltern und Fachkräfte  

Bearbeitung der Fragestellung, welche Sport- und Bewegungsangebote die frühe Bildung 

unterstützen können und wie das bestehende Bewegungsangebot bedarfsgerecht 

weiterentwickelt werden kann 

Im Workshop ging es um die Frage, wie Achtsamkeit und Bewegung in den Kindertagesstätten, Familienzentren 

und Bewegungs-Kitas nachhaltig eingebunden werden können. Konkret wurde vorgestellt, was das YoBaDo®-

Programm beinhaltet und welche Bewegungsprojekte vom Kreissportbund angeboten werden. Zudem wurde 

erarbeitet, wie man sich von externen Trainern/innen unabhängig machen kann, da die Warteliste aktuell sehr 

lang ist. Frau Stallnig-Nierhaus von YoBaDo ® informierte darüber, dass Multiplikatoren-Schulungen innerhalb 

der Stadt Pulheim sowie regelmäßige Fortbildungen angeboten werden können, die nicht nur das YOBADO® 

Programm aufgreifen, sondern auch übergeordnete Bereiche wie Kindertanzen, Kinder- Yoga, Achtsamkeit und 

Entspannungstechniken für allen Altersstufen abdecken.  

Zurzeit erhalten Familien oft keine Plätze in den ansässigen Sportvereinen, da nach der Corona Krise ein sehr 

großer Bedarf für Bewegungsangebote im Vorschulalter besteht. Es wurde angeregt, die Tanzschulen aus der 
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Umgebung anzusprechen, die nach der Schließzeit einen Kindertanzkurs, einen Kinderballettkurs oder einen 

Kinder-Yogakurs in den Bewegungsräumen der Kita (statt in der Tanzschule) anbieten könnten. So würde das 

Angebot an die Eltern herangetragen werden, Fahrtwege gespart und Betreuungszeiten indirekt verlängert 

werden können.  

Es wurde der Bedarf benannt, die Spielplätze im Pulheimer Stadtgebiet auch stärker auf die Kinder im Alter unter 

3 Jahren auszurichten, da Familien dies zurückmeldeten. Bisher wurden bereits vereinzelte Spielplätze 

altersgemäß mit entsprechenden Spielgeräten ausgestattet, um auch diese Altersgruppe anzusprechen. 

Weiterhin wurde die Vielfalt der Angebote der örtlichen Familienzentren thematisiert, mit Blick auf 

Bewegungsangebote für Kinder, sowie die Formen der Werbung und Veröffentlichung der Angebote. Diese und 

weitere Angebote zu unterschiedlichen Themen, sind u.a. unter dem folgenden Link zu finden: 

https://www.guterstart.nrw.de/pulheim.suche  

Es wurden die Inhalte und Bedingungen eines zertifizierten Bewegungskindergartens und einer Bewegungs-

Kindertagespflegestelle von Herrn Kessel, KSB, skizziert und besprochen. Im Bereich der Kindertagespflege 

wurde der Wunsch nach individueller Beratung für Kindertagespflegestellen zu Bewegungsimpulsen und zur 

Bewegungsförderung (z.B. mit psychomotorischen Schwerpunkt) geäußert. Die Vernetzung zur Information bzgl. 

Fortbildungsveranstaltungen für Pädagogen und Tagespflegepersonen sowie die Bekanntmachung von 

Bewegungsangeboten und - kursen könnte intensiviert werden. In diesem Kontext wird das Fortbildungsangebot 

des Kreissportbundes näher beleuchtet. Generell erreicht der Informationsfluss, z.B. dank des Pulheimer 

Newsletter, einen großen Teil der gewünschten Zielgruppe.  

 

 

https://www.guterstart.nrw.de/pulheim.suche
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Workshop 2 Bewegung und Sport in Schule und Ganztag 
 

Leitung:  Andreas Grün – KreisSportBund Rhein-Erft, Britta Heinrich – Gesamtschule Pulheim, Jörg 
Pawelczyk - Bezirksregierung Köln / Berater im Schulsport (in Vertr. für Frau Monreal, 
KreisSportBund) 

 
Zielgruppe:  Fachkräfte aus Schulen, Ganztag und offener Jugendarbeit  

 

Inhalte:  Vorstellung von Förderprogrammen zur Finanzierung von Bewegungsangeboten in Schule und 

Ganztag,  

Bearbeitung der Fragestellung, welchen Beitrag für gelingendes Lernen und Bildungserfolg 

leisten Sport-  und Bewegungsangebote im schulischen Kontext 

wie kann die Zusammenarbeit zwischen Schulen und Sportvereinen ausgebaut werden 

wie kann das Angebotsspektrum bedarfsgerecht weiterentwickelt werden? 

 

Elterneinbindung  

Bei verschiedenen Bewegungsangeboten (Spielangebote, Bewegung im Wald und im Gelände, 

Abenteuerspielplätze) befürchten Eltern Unfallgefahren. Eine Aufklärung der Eltern über die Bedeutung von 

vielfältiger Bewegung für die Entwicklung von „Exekutiven Funktionen“ bei Kindern (s. Vortrag „Bewegung als 

Motor des Lernens“) könnte Differenzen verringern. Das Personal muss ebenfalls in ihrer rechtlichen Absicherung 

aufgeklärt und gestärkt werden. 
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Fortbildung/Qualifizierung 

Sowohl für OGS Kräfte als auch für die Lehrkräfte sollten interne aber auch externe Fortbildungsmöglichkeiten 

bekannt gemacht werden und Nutzungsmöglichkeiten gegeben werden (Siehe z.B. Fortbildungskatalog der 

Bezirksregierung). 

Personal /Zusammenarbeit Vereine-Schule  

Im Zuge der Diskussion fiel immer wieder auf, dass der Mangel an Übungsleiter*innen ein großes Problem ist. 

Insbesondere die Betreuer*innen der Ganztagsangebote haben nicht die zeitlichen Kapazitäten und zum Teil 

auch nicht die Ausbildungen um entsprechende Sport- und Bewegungsangebote anzubieten und bei den 

Vereinen fehlt oft einfach die personelle Kapazität. Eine Teilnehmerin warf in diesem Zusammenhang die Idee 

auf, gezielt Rentner, die eben auch tagsüber zeitlich flexibler agieren können, anzusprechen und sie für die 

Ausbildung zum Übungsleiter zu gewinnen. Eine weitere Möglichkeit wären Sporthelfer*innen, die an 

weiterführenden Schulen ausgebildet werden. Zum einen können diese an den Schulen für Pausensport etc. 

eingesetzt werden. Zum anderen wäre ein Einsatz im Ganztagsangebot an Grundschulen möglich. Dies könnte 

im Rahmen einer Kooperation zwischen weiterführender Schule und Grundschule ablaufen.  

Im Rahmen dieser gesamten Problematik wurde auch eine bessere Anerkennung der Übungsleiter*innen durch 

bessere Bezahlung besprochen.  

Räumlichkeiten / Kapazitäten 

Ein weiteres Problem neben dem Mangel an Übungsleiter*innen sind die räumlichen Voraussetzungen. Zum Teil 

mangelt es an Kleinigkeiten (Zeichnungen auf dem Schulhof etc.) die für Bewegungsangebote benötigt werden. 

Hier haben sich die politischen Vertreter*innen der Stadt Pulheim bereit gezeigt behilflich zu sein. Darüber hinaus 

fehlen gerade in den Sporthallen oft auch zeitliche Kapazitäten. Hier wäre in einigen Fällen bereits mit einem 

verbesserten Hallenmanagement geholfen.  

Finanzierung 

Ein weiterer Punkt war die finanzielle Situation, die allerdings kein allzu großes Problem darstellt. Hier sind 

Fördermöglichkeiten (z.B. auch durch bzw. über den KSB) vorhanden. Folgende Förder- und 

Finanzierungsmöglichkeiten wurden vorgestellt (siehe Präsentation): 

 Extra Zeit für Bewegung 

 Übungsleiterpauschalen für Schulsportgemeinschaften 

 1000 x 1000 (Zusammenarbeit der Vereine mit Schulen, die 1000 € Unterstützung erhalten können) 
 

Plattform für Kommunikation / Information  

Viele Informationen, Kontakte und Angebote sind nicht allen Beteiligten und Interessierten bekannt. Eine 

Plattform könnte Austausch-Bekanntheitsgrad erhöhen und interessierte Personen zusammenführen. Hierfür 

kann die existierende Plattform: www.bildungslandschaft-pulheim.de genutzt werden.  

http://www.bildungslandschaft-pulheim.de/
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Workshop 3 Lernen im Sportverein 
 

Zielgruppe:  Engagierte aus Sportvereinen, Fachkräfte aus Schulen, Ganztag und offener Jugendarbeit  

 

Leitung:   Dr. Stefan Eckl, Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung / Christoph Becker, 

  Sportabteilung, Stadt Pulheim 

 

Inhalte:   Bearbeitung der Fragestellungen  

 welchen Beitrag für gelingendes Lernen und Bildungserfolg leisten die Pulheimer 

Sportvereine?  

 welche Sport-  und Bewegungsangebote bietet der organisierte Sport und wie können sie 

bedarfsgerecht weiterentwickelt werden? 

 wie kann die Planung der Sportstättenentwicklung bedarfsgerecht gestaltet werden? 
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Blick in die Zukunft 

 

Die Stadt Pulheim erhält im Jahr 2035 den nationalen Förderpreis der Bundesregierung für ein vorbildliches 

Sport- und Bewegungsangebot für alle Bevölkerungsgruppen.  

Aus welchen Gründen erhält die Stadt Pulheim diesen Preis? Welche konkreten Veränderungen wurden seit 

2022 vorgenommen?  

Wie gelang es, die Bewegungsförderung in den Kindertageseinrichtungen und das freiwillige Sportangebot in den 

Schulen so auszubauen, dass jedes Kind davon profitiert? 

Wie haben es die Pulheimer Sportvereine geschafft, das Sport- und Bewegungsangebote für alle Altersgruppen 

und für alle Zielgruppen (z.B. Kinder, Jugendliche, Familien, Ältere, Menschen mit Behinderung) flächendeckend 

anzubieten? 

 

2022 

 Zusammenbringen der Akteure 

- Kitas, Schulen, Sportvereine, gewerbliche Anbieter, VHS, Caritas, DRK, Johanniter, …, 

Kommune 

 Beteiligung der Bürger, Erhebung des Bedarfs (repräsentative Auswahl) 

 

2025 

 Kooperationen mit allen Einrichtungen 

- Trägerschaften 

- OGS, Ganztag, Senioren 

 Bau und Eröffnung neuer und renovierter Sportstätten 

 

2030 

 Neueröffnung Sportpark 

- Öffentlich zugänglich 

- Vereinssport 

- Schulsport 

- Breitensport 

- Gastronomie 

2035 

 Sportkommune 1. Platz 
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 Struktur 

 Strukturen aufbrechen -> gesamtstädtisches Denken 

 Stadtsportverband 

 

 Vereinsentwicklung 

 

 Ausreichende Sportstätten  

 personelle Ressourcen der Stadt erhöhen 

 Austauschtreffen zwischen Vereinen – Verwaltung 

 Alternative Finanzierungsmodelle für Sportstätten 

 Kooperationen der verschiedenen Sportanbieter 

 Schulhofgestaltung inklusive Bewegungsangebot 

 Gemeinsames Bewegungsangebot von Schule, Vereinen, Trägern im Ganztag 

 Bewegungskindergärten 

 Bürger-App als Netzwerk für Sportinteressierte ohne Vereinszugehörigkeit 

 

 Generell 

 

 Angebote im Verein ohne Wettkampf „Fun“ 

 Öffnung von Sportstätten für Individualsport 

 Angebote für den Individualsport  

o Bike-/Skaterpark  

o Basketballplatz 

o Graffitiplatz 

o Grillplatz 

 Multifunktionale Sportangebote im öffentlichen Raum 

 

Spannungsfeld: Begrenzte Ressourcen (Sportstätten, Personal, etc.) 
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Workshop 4 Kommunale Bewegungs- und Gesundheitsförderung 
 

Zielgruppe:  Engagierte aus Vereinen, Verbänden, Fachkräfte aus verschiedenen Bereichen 

 

Leitung:  Martina Abel, Volkshochschule Rhein-Erft / Ralf Ritter, Leitung Stadtentwicklung, Stadtplanung 

und Demografie, Stadt Pulheim 

 

Inhalte:  Vorstellung der VHS, wie sich das VHS- Kursangebot zur Bewegungs- und 

Gesundheitsförderung in den letzten Jahren entwickelt hat und wie die Kursangebote von den 

Pulheimer Bürger/innen wahrgenommen werden  

Bearbeitung der Fragestellung, wie Angebote für Jung und Alt bedarfsgerecht weiterentwickelt 

werden können  

Wie kann kommunale Gesundheitsförderung in Stadtentwicklung einbezogen werden? 

 Wie sollte/könnte die „Kommunale Bewegungs- und Gesundheitsförderung“ in Ihrem Arbeitsfeld bzw. in Ihrer 

Einrichtung sowie in der Pulheimer Bildungslandschaft weiterentwickelt werden? 

 Was wird dafür benötigt? 

 

Potenziale 

- Nordpark 

- Fahrradfreundliche Stadt  

- Fußgängerfreundliche Stadt 

- Bewegung als Schwerpunkt in Kita und schule 

- Klimawandel: Anpassung für den öffentlichen Raum 
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- Sportentwicklungskonzept 

- Boule-Bahnen 

- Sportgeräteparcours 

- Bike-/Skate-Park 

- Bewegungsspots im öffentlichen Raum 

- Angebote für Geflüchtete 

- Sport und Bewegung in der Kinder- und Jugendhilfe-Planung berücksichtigen 

 

Bewegung braucht Raum 

1. Integrierte Bewegung in der Stadt im Alltag 

- Attraktive und sichere Fuß- und Radwegenetz 

- Fahrradwege ausbauen 

- Gesicherte Radverbindungen 

- Bessere Radwege für Senioren (E-Bike, Pedelec, …) 

- Fahrradabstellplätze 

- Fahrrad-Einkauf 

- Fußwegnetz kenntlich machen/ Fußwegrouten 

- Achtung E-Bike-Fahrer 

- Verkehrsberuhigte Bereiche 

- Elterntaxi vermeiden 

 

2. Geplante Bewegung im Freiraum der Stadt - Outdoor 

- Nutzung öffentlicher Plätze, Vereine und Institutionen „vor die Tür“ locken 

- SeniorInnen-Parcours 

- Outdoor-Bewegungsparcours 

- Mehrgenerationen(spiel)plätze 

- Wassertretbecken 

- Kneip / Anwendung im Park 

- Schwimmbad, Wassersport – Pulheimer See 

- Offene, kostenfreie Angebote im Freien 

- Outdoorgeräte im Park auf Gummigrund 

- Outdoorgym 

- Bike- und Skatepark 

- Boulebahn im Park 

 

 Wanderwege – ausgeschilderte Themenwanderwege z.B. Wildkräuter 

 Erlebniswanderwege für Kinder 

 Stadtlauf 

 Stadtführung 

 

o Spielspots 

o Kinder und Jugendliche haben „andere“ Ansprüche 
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 Dritte Orte 

o Sanitäre Angebote 

o Ausruhorte 

o Bäume und Schatten 

o Bootcampflächen 

 

3. Bewegungangebote - Indoor  

- Mehrzweckräume für Sport 

- Raumangebot differenzieren 

- Räume für Gymnastik und Yoga 

 

o Bessere Kooperation/Koordination 

o Förderung/Integration Flüchtlinge in bestimmte Angebote 

o Erste-Hilfe-Kurse 

o Sportangebote Offene Kinder- und Jugendarbeit – Fokus 

o Ohne Kommerzialisierung 

o Sportentwicklungskonzept 
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5. Anhang 

Mitwirkende, Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

 

Anrede Vorname Name  Institution  

Frau Martina Abel Volkshochschule Rhein-Erft 

Frau  Maha Alyahya DBS Evangelische Grundschule Pulheim 

Frau Sabine Barz-Grüttner GiP - Ganztag in Partnerschaft e.V 

Herr Jens  Batist Stadt Pulheim, Erster Beigeordneter und Stadtkämmerer  

Frau Antje Becker Stadt Pulheim, Jugendamt, Jugendhilfeplanung 

Herr Christoph Becker Stadt Pulheim, Sportabteilung 

Frau Ute Bell PEKiP-Kurse der AWO in der POGO 

Herr  Wolfgang Dieter  Bender  BKFS 

Frau Claudia Carstens Spielgruppen in der Stadt Pulheim e.V. 

Frau Gabriele Busmann Stadt Pulheim, Stabsstelle Bildungsmanagement  

Frau Christina Caruana-Rinkewitz FDP Fraktion / JHA 

Frau Ingrid Djokic Netzwerk "aktive Senioren Brauweiler" 

Herr Ralf Dohmen Pulheimer Sportclub 1924/57 e.V. 

Frau Julia Düsing Stadt Pulheim, Bildungsbüro 

Herr Dr. Stefan Eckl Institut für kooperative Planung und Sportentwicklung 

Herr Dirk  Eickholt Kindertagespflege Buschkängurus 

Frau Kirstin Feichtinger Stadt Pulheim, Fachberatung Kita 

Herr Jan W. Gleitsmann KRAV MAGA-SAFE Pulheim/Rhein-Erft 

Herr Andreas  Grün KreisSportBund Rhein-Erft 

Frau Dr. Petra Guardiera Deutsche Sporthochschule Köln 

Frau Laura  Handwerk Caritas Kita St. Martin Pulheim 

Frau Britta Heinrich Gesamtschule Pulheim 

Frau Martina Holzstein DBS Evangelische Grundschule Pulheim 

Frau Kristina Kaesler ASH Sprungbrett e.V., Projektreferentin 

Herr Marcel Kessel KreisSportBund Rhein-Erft 

Frau Rita Keweloh Stadt Pulheim, Leitung Schulverwaltungsabteilung 

Herrn Horst Konopatzki Fraktion Wir für Pulheim - Ratsmitglied/BKSF 

Frau Bianca Kremp Stadt Pulheim/ Jugendamt /Jugendförderung 

Herrn Rafael Kriege CDU Rhein-Erft-Kreis 

Frau Leonie Leven Kindertagesstätte "Hand in Hand" e.V. 

Frau Nina Löbbert Stadt Pulheim/ Amt für Schulverwaltung, Bildung und Sport 

Frau  Angelika  Lößl GIP e.V., Gruppenleitung OGS, Richezaschule 

Herrn Michael Meyer Stadt Pulheim/ Jugendamt  

Herrn Manfred Nellesen BKSF/Sachkundiger Bürger 

Herr  Hans-Josef Nieder GiP e.V. Vorstand 

Frau  Teresa Orthen DBS Evangelische Grundschule Pulheim 

Frau Sandra Otto TuS Schwarz-Weiß Brauweiler,  Sportliche Leitung Turnen 

Herr Jörg Pawelczyk Bezirksregierung Köln - Berater im Schulsport 

Frau Tanja  Peiffer Familieninstitut Sinneswelten 

Frau Elisabeth Rehmann CDU-Fraktion/BKSF 
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Herrn Torsten  Rekewitz SPD-Fraktion /JHA/ BKSF 

Herr Ralf Ritter 
Stadt Pulheim, Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung und 
Demografie 

Frau  Ute  Rump GiP Ganztag in Partnerschaft e.V. 

Herrn  Georg Schlechtriem VHS Rhein-Erft 

Frau Gabriella Schmitz 
ASH-Sprungbrett e.V., Projektkoordinatorin von "gesund und 
munter" 

Herr Stefan Schneider Deutsche Sporthochschule 

Frau Sabrina Schweers Caritas Kita St. Martin Pulheim 

Frau  Lara Skoczinski Kinder-und Jugendpsychiatrische Praxis Pulheim 

Herr Helmut Smets Seniorenbeirat 

Frau Constanze Stallnig-Nierhaus YoBaDo® 

Frau Barbara Sternberger-Frey F.e.V. Beratung, Bildung, Kultur und Treff für Frauen 

Herrn Hanshugo  Sürth Dynamische Rentner 

Herrn Werner  Theisen CDU-Fraktion, Fraktionsvorsitzender 

Frau Angelika Wiedefeld  Fraktion Bürgerverein / BKSF 

Frau Pauline Wollf DBS Evangelische Grundschule Pulheim 

Frau Dr. Petra Wollseifen Deutsche Sporthochschule Köln 

Frau Gülveren Yildiz DBS Evangelische Grundschule Pulheim 
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Impressum und Kontakt 

 

 

Kontakt  

Bildungsbüro 

Gabriele Busmann 

02238-808-353 

Bildungsbuero@pulheim.de 

www.bildungslandschaft-pulheim.de 

 

       

 

 

Impressum 

Stadt Pulheim . Der Bürgermeister 

Alte Kölner Straße 26 . 50259 Pulheim 

Tel. 02238-808-0  Fax 02238-808-345 

www.pulheim.de 

 

Pulheim, August 2022 

Fotos: VHS RheinErft, Julia Düsing, Gabriele Busmann 
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